
Ik 1»«*

Für das Nachschlagewerk! 
Für die Fachpresse!
Für die amtliche Sammlung!

Ja
Ja
Nein 80

Gesetz: BAT § 22 Anlage 1 a: Fallgruppen für "Heister" in den
Vergütungsgruppen VIII, VII und VI h.

Leitsätze: Die in der Fallgruppe der "Meister" der VergGr. VIII
BAT (jetzt Fallgruppe 32) vorab geforderte "mehrjäh­
rige Tätigkeit als Handwerker öder Facharbeiter"setzt 
außer der entsprechenden Tätigkeit auch die Qualifi­
kation zum Handwerker oder Facharbeiter, d.h. den 
Besitz eines Gesellenprüfungszeugnisses oder Fach­
arbeit sbriefs voraus.
Die Erfüllung dieses Erfordernisses ist auch Voraus­
setzung für den tariflichen Vergütungsanspruch nach 
den für "Meister" vorgesehenen höheren Vergütungs­
gruppen des BAT, da deren Tätigkeitsmerkmale auf 

* denen der VergGr. VIII aufbauen.

Aktenzeichen: 4 AZR 43Ö/67 
Urteil des BAG vom 24. Juli 1968 LA.G Niedersachsen
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4 _ A ZR_ 4 3 o/67
3 Ga 7o/66 Niedersachsen

Im Namen des Volkes!
Verkündct 
an 24c Juli 1968
gez„ Uii31er,
Angestellter 
als Ur]■■:undsbea;nter 
der Geschäftsstelle

In Sachen

hat der Vierte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund 
der mündlichen Verhandlung vom 24c Juli 1968 durch die 
Bundesrichter Dr „ Pecher, Dr. Neumann und Lr 0 Aiuf farth 
sowie die Bundesarbeitsrichter Karpf und Br» Jung für 
Recht erkannt;

Auf die Revision der Beklagten wird das 
Urteil des Landesarbeitsgerichts Nieder- 
Sachsen vom 26., Juli 1967 - 3 Sa 7o/66 - 
aufgehobcn„
lie Gacne wird zur an der1 weiten Verhandiung 
und Entscheidung an das Berufungsgericht 
zur'.'rkverwiesen«.

V o n  R e c h t s  w e g e n  !
2
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Tatbestand:
Der 19o9 geborene Kläger ist nach Besuch der Volks­

schule seit April 1924 auf zahlreichen Schiffen als Junge, 
Jungnann, Leichtmatrose und Matrose gefahren und hat 1947 
nach dem Besuch der Seefahrtsschule die Patente A 1 (Be­
fähigung zum Seeschiffer auf Küstenfahrt) und C 1 (Befähi­
gung zum Seemotorführer) erworben» Am 1» März 1947 wurde 
er von dem Wasser- und Schiffahrtsamt E übernommen und 
zunächst weiter als Matrose, später als Bootsmann und 
A-otcrbootsf ührer eingesetzt»

Zum Wasser- und Schiffahrtsamt E gehört die Staats­
werft, die in die Gewerke Zimmerei, Schlosserei, Schiff­
bau, Schweißerei und Platz aufgeteilt ist» Am 1« Mai 1961 
wurde dem Kläger als Werkführer die Leitung des Gewerkes 
Platz übertragen; er wurde durch Arbeitsvertrag in das 
Angestclltcnvorhältnis übernommen und bezieht seitdem die 
Vergütung nach der Vergütungsgruppe VII BAT» Im einzelnen 
erstreckt sich seine Tätigkeit auf folgende Aufgaben des 
Platzgewerkes j
a) Reinigung, Entrostung und Konservierung von
Schiffen, Kesseln und sonstigen Geräten und An­
lagen zu 45 i=

b) Ausführung aller auf der Werft anfallenden
Taklerarbeiten zu 5

c) Ausführung von Kran-, Transport- und Verhol-
arbeiten zu 15

d) Sauberhaltung und Betreuung des Werftgeländes, 
des Aufenthalts-, Wasch- und Sanitätsraumes so­
wie der übernachtungsräume im Werkstattgebäude und 
der Toilettenanlagen der Staatswerft, Sauber-
Haltung der Büroräume zu 15 $

e) Überwachung der Kaianlagen, Böschungen und An­
legebrücken in Bereich der Staatswerft zu

f) Pförtner- und Wachdienst der Staatswerft zu
ß) Betrieb der Hellinganlage einschließlich

Aufziehen der Geräte

5 1*
5

- 3 -
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Als Meister des Platzgewerkes ist der Kläger für den Be­
trieb und den Einsatz sowie die Betriebssicherheit nachstehender
Geräte und Anlagen verantwortlich? Kohlenkran und Kohlenum­
schlagsanlage, 3o-t-Kran, 2 Autokrane (7 und Io t), 1 Motor­
boot, 3 Arbeitsschuten, 5 Arbeitsflöße, 2 E-Karren und Quer­
hellinganlage » Der Kläger ist auch für die Wartung und Instand­
haltung der genannten Anlagen und Geräte zuständig« Soweit er 
diese Arbeiten nicht durch eigene Kräfte ausführen lassen kann, 
muß er die erforderlichen Maßnahmen über die Betriebsleitung 
veranlassen« Im übrigen obliegen dem Kläger die allgemeinen 
Meisteraufgaben wie Werkstatt- und Betriebsaufsicht, Einteilung 
der Arbeiten, Überwachung der Arbeiten, Anwesenheitskontrolle, 
Führung der Zeitkarten, Urlaubskontrolle und dergleichen-

len Kläger unterstehen dabei in der Regel 1 Vorhandwerker 
(Matrose), 1 Vorarbeiter, 16 Arbeiter, 4 Kranführer, 2 Takler,
1 Bootsführer, 4 Pförtner, 1 Sozialbetreuer, 1 Bote und 1 Reine­
machefrau« Davon werden acht als Bedienstete nach Lohngruppe IV 
und höher entlohnt, während die restlichen Bediensteten in 
niedrigeren Lohngruppen eingereiht sind» In den Wintcrmonaten 
übt der Kläger noch die Aufsicht, über einige weitere Arbeit­
nehmer aus«

Der Kläger meint, seine Tätigkeit erfülle die Merkmale 
eines Meisters (sog» Punktionsmeisters) der Vergütungsgruppe 
VI b BAT.» Mit der Klage begehrt er die Feststellung, daß die 
Beklagte verpflichtet ist, ihm ab 1« Mai 1964 das Gehalt nach 
dieser Vergütungsgruppe zu zahlen»

Die Beklagte hat Klagcabweisung beantragt» Sie hält die 
Tatigkeitsmerkmale der vom Kläger beanspruchten Vergütungs­
gruppe nicht für erfüllt« Der Kläger sei nicht als "Meister" 
in Sinne der Tarifnorm anzusehen, weil er keine angestelltcn- 
vorsicherungspfliehtige Tätigkeit ausübe und nicht überwiegend 
auf handwerklichen Gebiet tätig sei« Auch könne das Gew-.rk 
Platz nient als große Arbeitsstätte gelten» Schließlich nabe 
der Klager noch nicht die erforderlichen Zeiten hanöv/erkiichor 
id tigkeit und Bewährung aufzuweisen

4 .
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Das Arbeitsgericht hat der Klage stattgegeben und 
den Streitwert auf Ho o3o,—  DM festgesetzt» Die Berufung 
der Beklagten ist vom Landesarbeitsgericht zurückgewiesen 
worden« Mit der Revision verfolgt die Beklagte das Ziel 
der Klagabv/eisung weiter; der Kläger bittet um Zurück- 
v/eisung der Revision«

Ent s ehe idungsgründe:
Die Revision führte zur Aufhebung des angefochtenen 

Urteils und zur Zurtickverweisung der Sache an das Be­
rufungsgericht«

Die Ballgruppen für "Meister" (sog« Bunktions- 
neister ohne Meisterprüfung) sind durch den Tarifver­
trag über die Eingruppierung von Meistern und technischen 
Angestellten vom 14» Juni 1956 eingeführt und in die Neu­
fassung der Anlage 1 a zum BAT durch den Tarifvertrag von 
25o März 1966 unverändert übernommen worden« Nach der 
1rotokollerklärung Nr« 1 zum Tarifvertrag vom 14« Juni 1956 
(^Qtzt Frotokollnotiz Nr« 17 zur Anlage 1 a zum BAT) sind 
Meister im Sinne des Tarifs Arbeitnehmer, die (a) eine 
angestelltenversicherungspflichtige Tätigkeit ausüben und 
(b) auf handwerklichem Gebiet tätig sind; das Tätigkeits- 
mcrknal gilt nicht für Meister, die außerhalb der handwerk­
lichen Berufsarbeit tätig sind (z.B. Platzmeister, Lager- 
..'.eist er , Hausmeister , Verkehrsmei st er).

Daß der Kläger eine angestelltenversicherungspfrichtige 
Tätigkeit ausübt, wird von der Revision in Zweifel gezogen, 
ist aber vom Landecarbeitsgericht zu Recht angenommen worden, 
fas ergibt sich aus § 2 Abs« 1 Ziffer 1, § 3 AYG in Ver- 
bi>idung mit Abschnitt A IV Ziffer 5 der Ausführungsver­
ordnung (Bestimmung der Berufsgruppen der Angestelitenver- 
sichorung) vorn 8, März 1 924 (RGBl« I, Seite 274, 41o) mit 
den incerungen vorn 4« Bebruar und 15. Juli 1927 (RGBl» I, 
Seite 58, 222), und zwar aufgrund der Feststellung des

5
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Lcndesarbeitsgerichts, daß der Kläger nicht lediglich vorüber- 
gehend mit der Beaufsichtigung eines Betriebsteils, des Ge­
werks Platz in der Staatswerft E , beschäftigt und nicht
überwiegend körperlich tätig ist» Der Kläger fällt daher unter 
den Geltungsbereich des BAT (§1 Abs« 1), und seine tarifliche 
Vergütung ist nach der Vergütungsordnung der Anlage 1 a zum 
BAT zu bestimmen«

Die Tätigkeitsmerkmale für Meister in den Vergütungs­
gruppen VIII bis VI b BAT sind, wie das Landesarbeitsgericht 
auch erkannt hat, aufeinander aufgebaut<= In der von Kläger 
begehrten VergGr« VI b (jetzt Pallgruppe 28) muß der Heister 
nicht nur eine große Arbeitsstätte beaufsichtigen, in der 
Handwerker oder Facharbeiter beschäftigt sind, sondern er muß 
sich zuvor in der VergGr« VII (jetzt Pallgruppe 33) oder einer 
dieser Vergütungsgruppe entsprechenden Tätigkeit außerhalb 
ucs Geltungsbereiches des Tarifvertrags bewährt haben« Für die 
VergGr« VII wiederum wird nicht nur die Aufsicht über eine 
größere Gruppe von Handwerkern, Facharbeitern oder sonstigen 
handwerklich tätigen Arbeitern gefordert, sondern außerdem zu­
vor eine mehrjährige Tätigkeit als Meister in der VergGr« VIII 
oder einer entsprechenden Tätigkeit außerhalb des Geltungsbe­
reichs des Tarifvertrags« Die Vergütungsgruppe VIII (jetzt 
Pallgruppe 32) schließlich setzt außer dem beschriebenen Auf­
gabengebiet (Aufsicht über eine Gruppe von Handwerkern, Fach­
arbeitern oder sonstigen handwerklich tätigen Arbeitern) eine 
mehrjährige Tätigkeit als Handwerker oder Facharbeiter voraus» 
Demnach kann kein Angestellter als Meister in die Vergütungs­
gruppen VII oder VI b BAT aufrücken, wenn er nicht zuvor die 
Merkmale der VergGr« VIII erfüllt hat« Dazu aber muß eine mehr­
jährige Tätigkeit als Handwerker oder Facharbeiter nachge­
wiesen werden« Dieses Erfordernis entfällt für die höheren Ver­
gütungsgruppen nicht etwa deshalb, weil der Tarif für die 
VergGr« VII statt der mehrjährigen Tätigkeit als Meister in 
der VergGr« VIII und für die VergGr, VI b statt der lang- 
jübrigen Bewährung in der VergGr« VII auch eine entsprecxicnde

6
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Tätigkeit bzw» die Bewährung in einer entsprechenden 
Tätigkeit außerhalb des Geltungsbereichs des Tarifvertrages 
genügen läßt» Damit ist nur zum-Ausdruck gebracht, daß die 
vorausgesetzte Tätigkeit oder Bewährung nicht im öffent­
lichen Dienst und demgemäß "in" der entsprechenden tarif­
lichen Vergütungsgruppe des BAT abgeleistet sein muß, 
sondern daß sie auch in der privaten Wirtschaft und in­
sofern nicht unter Einreihung in die in der ersten Alter­
native genannte Vergütungsgruppe des BAT abgeleistet sein 
kann» Die qualitativen Anforderungen an die jeweils zuvor 
nachzuweisende Tätigkeit oder Bewährung werden dadurch 
nicht berührt»

Demnach kann kein Angestellter die Pallgruppe der 
Meister in der VergGr» VIII BAT erfüllen und aus dieser 
als Meister in die Vergütungsgruppen VII und VI b auf­
steigen, wenn er nicht die schon für die VergGr» VIII vor­
ausgesetzte "mehrjährige Tätigkeit als Handwerker oder 
Facharbeiter." nachweisen kann» Dazu genügt es nicht, daß 
er wie ein Handwerker oder Facharbeiter oder sonst hand­
werklich beschäftigt gewesen ist.» Eine Tätigkeit "als" 
Handwerker oder Facharbeiter erfordert, wie sich schon 
aus der Wortfassung ergibt, auch die Eigenschaft, doh» die 
Qualifikation als Handwerker oder Facharbeiter» Das wird 
dadurch bestätigt, daß der Tarif dann, wenn neben der 
Qualifikation des Handwerkers oder Facharbeiters eine 
sonstige handwerkliche Tätigkeit genügen soll, dies auch 
besonders zum Ausdruck bringt» So genügt in den Meister- 
gruppen der VergGr» VIII und VII die Aufsicht über Hand­
werker, Facharbeiter oder sonstige handwerklich tätige 
Arbeiter, während in der von dem Meister der VergGr» VI b 
zu beaufsichtigenden großen Arbeitsstätte Handwerker oder 
Facharbeiter beschäftigt sein müssen» Es hätte nahege­
legen, eine solche UnterScheidung auch bei der vom Meister 
vorweg zu erbringenden mehrjährigen Tätigkeit als Hand­
ork er oder Facharbeiter zum Ausdruck zu bringen, wenn

- 7 -
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nicht eben diese Qualifikation als Handwerker oder Fach­
arbeiter gefordert werden sollte»

Bei den Bezeichnungen Handwerker und Facharbeiter aber 
handelt es sich im Arbeitsleben und insbesondere auch in der 
Tarifpraxis um feststehende Begriffe» Danach ist Handwerker, 
wer ein Gesellenprüfungszeugnis besitzt; Facharbeiter ist, 
wer einen Facharbeiterbrief der Industrie- und Handelskammer 
besitzt; vglo etwa bereits das Lohngruppenverzeichnis A 
Ziffer 1 und 2 der Anlage 2 zur TO.B und neuerdings die Defi­
nition unter Lohngruppe IV iin Lohngi*uppenverzeichnis zum MTB 
in der Fassung des Tarifvertrages vom 11» Juli 1966» In den 
Meisterfallgruppen der Vergütungsordnung des BAT und vorher 
des Tarifvertrages vom 14» Juni 1956 können diese Begriffe 
nicht anders aufgefaßt werden (ebenso Spiertz, Arm. zu AP 
Nr» 114 zu § 3 TO.A unter c). Im übrigen hat es auch seinen 
guten Grund, wenn die Vergütungsordnung eine solche Quali­
fikation bei den Meistern voraussetzt» Es handelt sich näm­
lich um eine tarifliche Gleichstellung mit den Handwerks- 
unc Industriemeistorn, die nicht nur den Gesellen- oder Fach­
arbeiterbrief, sondern darüber hinaus die Meisterprüfung auf­
zuweisen haben» Deshalb erscheint es auch sachgerecht, daß 
der Tarif von den Meistern wenigstens eine Ausbildung ver­
langt, wie sie die Handwerker und Facharbeiter besitzen, die 
sie beaufsichtigen sollen»

Dieses Erfordernis hat das Landesarbeitsgericht verkannt» 
Es sagt lediglich, der Kläger habe sich im Dienst der Be­
klagten vor dem 1» Mai 1964 (also in derselben Tätigkeit, für 
die er von diesem Tage an die VergGr» VI b begehrt) drei 
Jahre in der VergGr» VII BAT bewährt; vorher habe er die er­
forderliche Aufsichtstätigkeit, nachdem er selbst viele J;Lre 
als Matrose gefahren sei, seit dem 1» April 1947 als Boots™
nn und Bootsführer über die Decksmannschaft ausgeübt, Daraus

ergibt sich nicht, daß der Kläger eine Tätigkeit "als Hand­
werker oder Facharbeiter" ausgeübt hat» Vielmehr steht nach
dein unstreitigen beruflichen Werdegang des Klägers fest, das 
er eine abgeschlossene Lehre zum Handwerker oder Facharbeiter
nicht aufzuweisen hat»
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Bei der Erörterung der Frage, ob in dem vom Kläger 

geleiteten Platzgewerk Handwerker oder Facharbeiter be­
schäftigt sind, führt das Landesarbeitsgericht allerdings 
weiter aus, es seien dort nicht nur die beiden Takler als 
Handwerker tätig, sondern die Matrosen, Bootsführer und 
Kranführer seien ebenfalls als Facharbeiter zu bewerten; 
diese besäßen eine besondere abgeschlossene Ausbildung, 
die zum Bezug des Facharbeiterlohns berechtige, und 
müßten deshalb auch tarifrechtlich als Facharbeiter ange­
sehen und behandelt werden» Dem kann nicht beigetreten 
werden» Soweit der Tarif in den Meisterfallgruppen beim 
Heister selbst von der vorab geforderten Tätigkeit als 
Handwerker oder Facharbeiter und von der Beaufsichtigung 
von Handwerkern oder Facharbeitern spricht, wird nicht 
darauf abgestellt, ob durch die Tätigkeit der tarif­
liche Facharbeiterlohn verdient wird; es ist deshalb auch 
unerheblich, ob aufgrund einer verwaltungseigenen Prüfung 
für eine bestimmte Tätigkeit (z.B. als Kranführer) ein 
Anspruch auf den Facharbeiterlohn besteht» Vielmehr setzt 
der Tarif, soweit er die Begriffe Handwerker und Fach­
arbeiter verwendet und nicht sonstige handwerkliche 
Tätigkeit genügen läßt, die Qualifikation zum Handwerker 
oder Facharbeiter in dem bereits erörterten Sinne voraus» 
Eine solche Qualifikation hat der Kläger.durch seine Aus­
bildung zum Matrosen nicht erworben» Dazu genügt es nicht, 
daß sich die Ausbildung zum Matrosen auch auf gewisse 
handwerkliche Fertigkeiten erstreckt (vgl» die Verordnung 
über die Eignung und Befähigung der Schiffsleute des 
Decksdienstec auf Kauffahrteischiffen in der Fassung vom 
12» Juli i960 - BGBl» II Seite 1867 - nebst Anlagen: Richt­
linien für die Ausbildung und Berufsbild des Matrosen in 
der Seeschiffahrt)»

Hiernach erfüllt der Kläger schon ein wesentlicnes 
Merkmal der Meisterfallgruppe in der VergGr. VIII BAT 
nicht» Fr kann deshalb auch nicht die auf dieser Fall-

- 9 -
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gruppe aufbauenden Tätigkeitsmerkmale für Meister in den 
Vergütungsgruppen VII und VI b BAT erfüllen. Daher war das 
angefochtene Urteil aufzuheben, ohne daß es noch eines Ein­
gehens auf die Angriffe bedurfte, die die Revision gegen'die 
Annahme des Berufungsgeiichts erhoben hat, daß der Kläger auf 
handwerklichem Gebiet tätig sei und eine große Arbeitsstätte 
zu beaufsichtigen habe.

Da das Arbeitsverhältnis des Klägers eine der Rentenver­
sicherung der Angestellten unterliegende Beschäftigung zum 
Gegenstand hat und deshalb vom Geltungsbereich des BAT erfalBt 
wird, bestimmt sich auch seine Vergütung nach der Vergütungs­
gruppe, die seiner überwiegend auszuübenden Tätigkeit ent­
spricht (§ 22 Abs, 1 BAT)o Ist diese weder von den Meistcrfall- 
gruppen noch von anderen Fallgruppen unmittelbar erfaßt, wird 
die tarifgerechte Fallgruppe nach den Grundsätzen über die 
Lückenausfüllung ermittelt werden müssen. Die Entscheidung 
hierüber mußte dem Berufungsgericht überlassen werden, das 
auch über die Kosten des Revisionsverfahrens zu befinden haben 
wird o
ges, Dr, Pecher Bundesriohter Dr, Neumann Dr,Auffarthhat Urlaub und ist dadurch 

an der Unterschrift verhindert
Dr, Pecher

Hugo Karpf Dr, Jung
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